
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1881

81 (3.4.1881)



Beilage zu Rr . 81 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , S . April 1881 .

Badische Chronik .
8lkw . Karlsruhe , 31 . März . ( Mittheilungen aus der

Stadtraths - Sitzung von heute .) Der Stadtrath beschließt,
das städtische Rheinbad in Maxau zur Neuverpachtung auszu¬
schreiben , nachdem der Pächter die Stellung der vorgeschriebenen
Kaution in der verlangten Weise nicht herbeizuführen vermochte .
— Nach Mittheilung Großh . Bezirksamts wurden im Monat
Februar d . I . 964 Milchproben , 7 Wurstproben , 5 Mehl - ,
8 Rahm- und 4 Brodproben polizeilich untersucht. In 6 Fällen
wurde bei den Milchproben Fälschung nachgewiesen . — Es
werden die Neuwahlen in den Armenrath vorgenommen , bei
welchen gewählt werden : ». als Bezirksvorsteher , und zwar
für den 1 . Bezirk : Hr . Justus Schwindt , Rentner ; 2 . Bezirk :
Hr . Max Fischer , Schuhmachermeister: 3 . Bezirk : Hr . Ludwig
Händel , Partikulier : 4. Bezirk : Hr . Ludwig Meeß , Stadtrath ;

- Bezirk : Hr . Friedrich Ludwig , Rentner ; 6. Bezirk : Hr . Ernst
Salzer , Kaufmann ; 7 . Bezirk : Hr . Max Maisch , Kaufmann ;
8 . Bezirk : Hr . Gustav Bronner , Kaufmann ; 9. Bezirk : Hr .
Adolf Meeß , Zimwermeister; 10 . Bezirk : Karl Glaser , Stadt¬
rath ; b. zu Armenräthen die Herren Stadträthe Boeckh ,
Engelhardt , Nerlinger und Römhild , Kaufmann Moritz Ett -
kinger , Kaufmann Heinrich Oertel , Rentner Karl Schmidt , Geh.
Rath v . Ungern- Stcrnberg , Premierlieutenant a . D . Wielandt .

2j. Karlsruhe , 1 . April . (Aus der Rechtsprechung des
Oberlandesgerichts . ) Die Borschriften der Telegraphen¬
ordnung über Zustellung der Telegramme ordnen nur das Ver- ,hältniß zwischen dem Aufgeber und der Telegraphenverwaltung .
Der Aufgeber muß also erforderlichen Falls beweisen , daß der
Adressat das Telegramm in Wirklichkeit auch empfangen hat.

Wer eine ans Namen lautende Schuldurkunde in Händen hat,ist damit noch nicht Besitzer der Forderung . Durch Zahlung an
einen , durch Besitz der Urkunde scheinbar Bevollmächtigten wird
demnach der Schuldner nicht befreit.

Höhere Gewalt bezeichnet , im Unterschiede vom Zufalle , ein
äußeres , dyrch elementare Naturkräfte , die schädigende Wirkung
von Naturereignissen, oder durch Menschenkräfte, Handlungen
dritter Personen , herbeigeführtes Ereigniß , welches einen Unfall
verursacht und dessen schädigende Wirkung nach allgemeiner An¬
schauung durch geeignete Vorkehrungen zu vermeiden objektiv un¬
möglich ist. Daher ist nicht jeder beim Wassertransporte ein¬
tretende Wasserschaden , z . B . die Folge der Wintersgefahr ,
höhere Gewalt .

Die Einrede, daß die Schuld durch irgend einen Rechtsvor¬
gang , z . B . durch Wettschlagung, untergegangen sei , kommt in
ihrem vollen Umfange dem nur accefforisch verpflichtetenBürgen
zu Gute . Er kann sich auf eine desfallsige rechtskräftige Ent¬
scheidung zwischen Gläubiger und Häuptschuldner berufen, wenn
er auch nicht an dem Rechtsstreite Theil genommen hat.

Die Unternehmer und Arbeitgeber sind aus Rücksichten für das
Wohl der arbeitenden Klaffe zu genügender Vorsorge und zu
entsprechenden Sicherungsmaßregeln verpflichtet, um möglichst
Unglücksfälle ihrer Bediensteten und Arbeiter zu verhüten. Unter¬
läuft auch bei Benutzung vorhandener Einrichtungen eine gewisse
Sorglosigkeit des Verunglückten , so wird dadurch die in der Unter¬
lassung der nöthigen Schutzvorrichtungen liegende Sorglosigkeit
des Unternehmers nicht aufgehoben.

^ Billingen , 28 . März . Gestern hat der hiesige Vor -
schußvcrein Generalversammlung abgehalten, lieber den
Umsatz desselben ist bereits Mittheilung gemacht. Der im letzten
Jahre erzielte Reingewinn beträgt 10,687 Mark . Hievon wurden
8 Proz . Dividende auf die Mitgliederguthaben genehmigt , 2000
Mark kamen zum Reservefond , der nun 18,222 Mark beträgt,
und der Rest ward zur Disposition gestellt für das neue Rech¬
nungsjahr . Der Gehalt des Kassiers ist von 2200 Mark auf
2500 Mark erhöht worden . Der bisherige Kassier Schönecker
wurde auf 3 weitere Jahre gewählt ; auch die bisherigen Aus¬
schußmitglieder gingen wieder aus der Wahlurne hervor. Die
Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 524 .

Billingen , 31 . März . Die Prüfung der landwirth -

fchaftlichen Winterschule dahier wurde heute abgehalten.Als Prüfungskommiffär wohnte Hr . Ministerialasseffor Buchen¬berger an. Wie in früheren Jahren , war auch diesmal die
Zahl der Zuhörer aus hiesiger Stadt und den Landgemeinden
sehr beträchtlich . Die Schule zählte im Ganzen 18 Schüler ; 5
derselben besuchte» den Unterricht zum zweiten Male . Mit Ver¬
gnügen konnte man aus den Antworten der Schüler sowie aus
ihren vorgelegten Arbeiten entnehmen , daß dieselben die verhält -
nißmäßig kurze Unterrichtszeit gewissenhaft benutzt haben. Der
Vorstand der Schule , Hr . Landwirthschafts-Lehrer Römer , be¬
tonte in einer am Schluffe der Prüfung gehaltenen Ansprache,daß der Fleiß und die gute Aufführung aller Schüler nur ge¬lobt werden könne.

x Ans Bade « , i . April. Zufolge Bekanntmachung des
Evangel . Oberkirchenraths wurden aus der am Buß- und Bet¬
tag 1879 erhobenen kirchlichenBaukollekte , deren Ertrag in
4557 M . 73 Pf . bestand , nebst den Zinsen des Baukvllekten-
Fonds an die evangel . Gemeinden Büchenberg, Donaueschingen,Ettlingen , Hochhausen , Jhringen , Lehcngericht , Leiselheim , Mönch¬
weiler , Offenburg , Rosenberg , Sachsenhausen. Sitzenkirch , Vil-
lingen, Weiler b . H . , Weitenau , Welschneureuth und Flehingen
Unterstützungen zu Kirchen - und Pfarrhaus-Bauten im Gesammt-
betrage von 6530 M . bewilligt .

Die an Weihnachten 1880 für die Anstalten zur Rettungsittlich verwahrloster Kinder erhobene Kollekte hat einen
Reinertrag von 3830 M . ergeben . Es wurden hieraus Gaben

> bewilligt für den Badischen Verein zur Rettung sittlich verwahr¬
loster Kinder 450 M . , der Hardtstiftung in Welschneureuth
650 M - , dem Lahrer Waisenhaus in Dinglingen 450 M . , dem
Pilgerhaus in Weinheim 450 M . , der Niefernburg bei Pforz¬
heim 450 M ., dem Waisenhaus Georgshilfe bei Wertheim 120 M . ,dem Mädchen-Rettungshaus in Mannheim 320 M . , dem Tül-
linger Rettungshaus 620 M . , dem Hornberger Rettungshaus
320 M .

Vermischte Nachrichten .
— (Für Enropamüde ) bringt die „ Trier'sche Zeitung " einen

Brief eines Auswanderers , dessen Veröffentlichung
auch hier am Platze sein dürfte, mit folgender Einleitung : Leider
hält der Zug der deutschen Auswanderer noch immer an. Be¬
redter als alle theoretischen Abhandlungen über das Risiko des
Verlassens der heimathlichen Gefilde sprechen die Worte solcher
Ausgewanderten , die offen und ehrlich genug sind , über ihre
transoccanischen Schicksale ihren hiesigen Freunden reinen Wein
einzuschenken. Nachstehend drucken wir den Wortlaut eines
Briefes ab , welchen ein Trierer aus Chicago an einen hier zu¬
rückgebliebenen Freund gerichtet und welchen dieser uns freund-
lichst zur Verfügung gestellt hat : „ Chicago , 28. Januar 1881 .
Lieber Wilhelm ! Leider ist Deine Prophezeiung eingetroffen:
ich , wie viele Andere , welche mit mir die Heimath verließen, sind
nun hier brodlos , während wir zu Hause unser gutes Auskom¬
men hatten. Die meisten müssen froh sein, wenn sie als Straßen¬
kehrer oder Holzhauer ihr Leben fristen können ; von den in
Deutschland geträumten Säcken voll Dollars , die wir hier ver¬
dienen könnten , ist keine Spur . Es sind auch zu viele herüber
gekommen , deßhalb ist auch der Verdienst so knapp . Die Beutel¬
schneiderei , wie sie an den Landungsplätzen stattfindet , spottet
aller Beschreibung ; bis auf's Blut werden die Auswander aus¬
gesogen von den sogenannten Agenten, so daß die meisten , wenn
sie noch das nöthige Geld besäßen , wieder zurückkehren würden,
wo sie hergekommen sind . Verflucht sollen die Schufte sein,
welche durch falsche Vorspiegelungen die Leute verlocken , und
Dich , lieber Wilhelm , bitt ich , Dein Möglichstes zu thun , daß
Diejenigen, welche uns nachzufolgen gedenken , hiervor gewarnt
werden . Die Regierung selbst sollte die Sache in die Hand
nehmen , gewiß die Allermeisten würden es ihr Dank wissen, denn
dann blieben die Meisten von den Drangsalen bewahrt , die sie
hier erdulden müssen . Ich will Dir erzählen , wie es mir ging .
Kaum war das Dampfschiff „ Nederland" gelandet , so drängte
sich eine große Menge Leute um uns , Jeder wollte behilflich sein.

Auch ich wurde von Einem aufgegabelt, der sich mir als Lands¬mann vorstellte und mich mit iu eine Kneipe zog . Ich merkteaber, daß er mich nur betrunken haben wollte , und benutzte eine
gute Gelegenheit, um los von ihm zu kommen , aber nur . umeinem andern von den sogenannten Landsleuten in 's Garn zu! laufen . Als ich am andern Morgen wach wurde , war mir fastalles Geld, mit Ausnahme dessen , was ich mir in den Rock ge-

! näht hatte, gestohlen . Ich machte auf der Polizei Anzeige , woman nur ein Achselzucken dafür hatte , das war auch Alles Ichwandte mich vor sechs Wochen nach Chicago , wo man geradeso wenig Verdienst hat, als in Milwaukee . Ich wurde noch vonden Anderen aus Trier , die mit mir gekommen waren , glücklichgenannt , als es mir gelang . bei einem reichen Amerikaner als
Holzhauer angesteüt zu werden . Du kannst auch jetzt begreifen,warum meine Schrift so schlecht geworden ist . Meine Hände

! zittern mir immer, denn ein Kaufmann ist an solche Arbeit nicht
gewöhnt. Ach , wäre ich nur wieder bei Dir ; ich träume Nachts

j von euch, ich kann mich einmal in meine jetzige Lage nicht finden.
! Und doch geht es mir , im Vergleich zu Andern , noch gut ; sie
; haben nicht einmal mehr ein Obdach für die Nacht , und Viele
! habe ich gesehen , welche Nachts im Freien kampirten ; wovon

sollen sie sich auch ernähren ? Nun lebe wohl und komme mir
ja nicht hierher nach um Alles, was Dir lieb ist , und denke oft
an Deinen unglücklichen Freund Friedrich .

"

Literatur -Anzeigen .
Nr - 6 der Aerztliche« Mittheilungen ans Bade «, her¬

ausgegeben von Or. Robert Bolz , enthält: Eine Studie über
Typhus . — Ur. luoä . Josef Wiel (Nekrolog ) . — Entwurf einer
Verordnung , Maßregeln gegen Typhus betreffend.

Die Nummern 12—14 der Zeitschrift Globus , herausgegebenvon lir . R . Kiepert . (Braunschweig , Fr . Bieweg und Sohn )
enthalten u . A . : Quer durch Sumatra . — Ratzel , Die chinesische
Auswanderung seit 1875 . — Buchner's Expedition im Kongo -
Gebiet . — Jsabella Bird 's Reise durch Japan . — G . Nachtigal 's
Reise nach Baghirmi . — C . Haberland, Biene und Honig im
Volksglauben .

Deutsches Familienblatt . Eine illustrirte Wochenschrift .Berlin , I . H. Schorer . Die uns zuletzt zugegangenenNummern
enthalten unter Anderem neben der Fortsetzung des Romans
„ Mehalah " und dem Schluß einer Novelle von Levin Schücking
eine neue Novelle der bei allen Romanleserinnen wohl ange¬
schriebenen jüngeren Schriftstellerin E . Junker unter dem Titel
„ Eine Stunde im Paradies "

. Julius Stinde führt in dem Ar¬
tikel „ Ein Konkurrent des Petroleums" einen neuen billigen
Leuchtstoff ein . Weitere Artikel sind u . A . : „ Die Sahara -Bahn .Von Justus Herwalt"

. — „ Zum Schinkel -Jubiläum "
. Von Ludwig

Pietsch. — „Die neuesten Entdeckungen über Bewegungen der
i Pflanzen "

. Von E . Francke . — „ Der Unabhängigkeitskampfder
! niederdeutschen Bauern in Südafrika"

. Von Ernst von Weber.
- — Die „ Plauderecke " und die Beilage enthalten außerdem eine
j Menge kleinerer Beiträge aller Art und die zahlreichen Bilder

des Blattes sind wahre Kunstblätter. Der Preis ist vierteljähr¬
lich 1,60 M . oder in Heften 50 Pf .

Aber nicht genug mit alledem , hat sich der Verleger entschlossen,
seinen Abonnenten, auch den im April neu hinzutreteuden ,das von ihm für die Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger her¬
ausgegebene Antographen -Albnm des Deutschen Reichs „Aus
Sturm und Noth "

, Preis 5 M „ gratis als Beigabe zu liefern.Dieses Album enthält bekanntlich an 300 Beiträge der berühm¬
testen Männer und Frauen Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe.
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Zum Verkehrslebe » Berlins .
Berlin , 31 . März . Seitdem Berlin die Hauptstadt des Deutschen

Reiches geworden ist, hat sich sein Verkehr , schreibt der „Reichs¬
anzeiger" , in ungewöhnlichem Maße gehoben . Es ist interessant,
dies an der Entwickelung des Berliner Post - und Telegraphen¬
verkehrs , als eines sicheren Barometers des allgemeinen Ver¬
kehrs, während des letzten Jahrzehnds zu verfolgen.

Zum allgemeinen Ueberblick wird vorausgeschickt , daß, während
von 1870 bis 1880 die Bevölkerung der Reichshauptstadt sich
von 702,437 auf 1,122,385 Seelen , also um 59 Proz . , vergrößert
hat , die Gesammtziffer des Berliner Post - und Telegraphenver¬
kehrs eine Steigerung der Sendungen von 115 ' /- Millionen auf
258'/- Millionen oder von 123 Proz . aufweist , und daß die Ein¬
nahmen aus diesem Verkehr sich von 6,624,166 M . im Jahre
1870 auf 14,487,613 M . im Jahre 1880 , oder um 118 Proz . ,
erhöht haben . An dem auf 1366 Millionen Sendungen zu be¬
ziffernden Gesammt-Post - und Telegraphenverkehr des ReichS -
PostgebietS im Jahre 1880 hat Berlin sich mit^19 Proz . bethei¬
ligt ; sein Antheil an den auf 136,042,684 M . sich belaufenden
Gesammteinnahmen der Reichs-Post - und Telegraphenverwal-
tung während dieses Jahres beträgt 10 Proz .

Unter den 258 '/- Millionen Sendungen des Jahres 1880 be¬
fanden sich, nach Gattungen getrennt, 160 ' /- Millionen Briefe
und Postkarten, 83 '/, Millionen Zeitungen, 11 '/« Millionen Packet -,
Geld - und Werthsendungen und 3 Millionen Telegramme .

Die Summen des durch die Berliner Postanstalten vermittel¬
ten Geldverkehrs haben sich von 1638 Millionen Mark im
Jahre 1870 auf 2814 Millionen , also nahezu 3 Milliarden Mark
im Jahre 1880 erhöht .

Die Zunahme betrug 71 Proz. Die Zahl der durch die bestel¬
lenden Bote» in die Häuser gebrachten Sendungen hat sich von
28' , Millionen im Jahre 1870 auf 83 ' /, Millionen iw Jahre
1880, mithin um 195 Proz . vermehrt. Diese außerordentliche
Steigerung erklärt sich zum Theil aus dem Umstande, daß seit

1871 die Bestellcinrichtung auch auf Geldbriefe, Werthpackete und
Postanweisungen ausgedehnt worden ist, zum andern Theile aber
aus dem Anwachsen des räumlichen Umfanges der Stadt . Beide
Ursachen haben auch die erstaunliche Zunahme der Stadt¬
sendungen , d . h . der in Berlin selbst an Berliner Adressaten ein¬
gelieferten Sendungen hervorgerufen. Im Jahre 1870 gab es
9'/, Millionen solcher Sendungen , 1880 dagegen 39' /, Millionen ,
was einer Zunahme von 324 Proz . entspricht . Wahrhaft über¬
raschend ist die Steigerung der im Stadtverkehr vermittelten
Werthsummen, welche von 4 Millionen Mark im Jahre 1870
auf 114 Millionen Mark im Jahre 1880 gestiegen sind , so daß
eine Zunahme von 2768 Proz . vorliegt.

Dieser gewaltigen Verkehrszunahme in allen Zweigen entspricht
die Vermehrung und vielseitigere Ausbildung der Betriebsmittel.

Die Zahl der Verkehrsanstalten bezifferte sich 1870
auf 39 Post - und 18 Telegraphenanstalten , im Ganzen auf 57
Betricbsstellen. Im Jahre 1880 bestanden dagegen 170 Be¬
triebsstellen, nämlich 97 Postämter, 50 Telegraphenämter und
23 Rohrpostämter. Die Vermehrung beträgt mithin 198 Proz .
Zur Ergänzung der Verkehrsanstalten behufs Erleichterung des
Verkaufs von Post-Werthzeichen sind im Jahre 1872 amtliche
Verkaufsstellen in's Leben gerufen , deren es 1880 eine Anzahl
von 112 gab . Zur Einsammlung der Briefe waren 1870 im
Weichbilde von Berlin 281 Brieflasten vorhanden, 1880 aber 477
Stück, also 69 Proz . mehr .

Das Personal der Berliner Verkehrsanstalten setzte sich
1870 aus 2664 Beamten , Uuterbeamten und Postillonen zusam¬
men , 1880 dagegen aus 5215 solchen Personen. Hiervon waren
1870 im Bestelldienste 561 Personen , 1880 aber in dieser Weise
1282 Personen beschäftigt.

Zur Verbindung Berlins dienten nach außen im Jahxe 1870
täglich 118 Postbeförderungs - Gelegenheiten —
Eisenbahn-Züge , Personenposten , Güterposten , Privatfuhrwerke
und Pferdebahnen mit regelmäßiger Postsacheu -Beförderuug —,
während 1880 die Anzahl dieser täglich benutzten Beförderungs¬

gelegenheiten 311 betrug , oder 163 Proz . mehr . Zur Unterhal¬
tung der Verbindungen zwischen den Postanstalten untereinander
und den Bahnhöfen wurden 1870 täglich 499 Fahrten und Boten¬
gänge verrichtet. Im Jahre 1880 belief sich die Zahl dieser Ver¬
bindungen auf 1264 täglich , was eine Vermehrung von 153
Proz . ergibt. Die tägliche Zahl der Fahrten zur Bestellung der
Pallete in der Stadt bezifferte sich 1870 auf 61 und 1880 auf
140 Fahrten .

Die Postfuhrleistungen in Berlin bedingen die Unterhaltung
von 503 Pferden mit 370 Postillonen und 791 Wagen . Die
Po st Halterei verrichtet gegenwärtig jährlich 50,800 Packetbe -
stellungs -Fahrten und 317,811 Bahnhofs- und Stadtpost -Fahrten .

Wesentliche Fortschritte sind hinsichtlich derTelegraphen -
anlagen gemacht worden . Während im Jahre 1870 sich in
Berlin 72 Leitungen und 120 Apparate im Betriebe befanden,
hat bis zum Schluffe des Jahres 1880 eine Vermehrung der
Leitungen auf 164 und der Apparate auf 366 stattgefunden.
Durch unterirdische Telegraphenlinien ist Berlin gegenwärtig mit
80 Städten , darunter alle großen Handels- und Jndustrieplätze,
sowie alle Kriegshäfen , wichtigen Festungen , in unmittelbare ge¬
sicherte Verbindung gesetzt . Für den Verkehr der Telegramme
und schleunigen Sendungen innerhalb der Stadt ist Berlin seit
1876 mit einer verzweigten Rohrpost-Anlage versehen worden.
Die Ausdehnung derselben beträgt 38 Kw. Zur Bedienung sind
sechs Maschinenstationen mit je 2 Dampfmotoren nebst Luft¬
pumpen angelegt worden . Im Ganze » sind 30 Rohrpost-Apparate
in Betrieb . Mit 14 seiner Vororte steht jetzt ferner Berlin durch
F erns Pr e ch l eitung en in Verbindung . Die Errichtung
des Fernsprechbetriebes innerhalb der Stadt

! wird zum 1 . April d . I . vollendet sein . Hand in Hand mit
! diesen Erweiterungen mußten umfassende Bauten ausgeführt
^ werden, in der Leipzigerstraße , der Königs- und Spandauerstraße ,

der Oranienburgerstraße , der Jägerstraße, der Möckern -, Paliffa -
den- , Ritter - und Köpenickerstraße, welche meistens vollendet sinh
oder ihrer Vollendung entgegengehen .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Börsenbericht vom 1 . April . Frankfurt : fest. Deutsche
Staatspapiere anziehend . Preuß . Consols 101 »/« G . Oesterr .-
Ungar . Renten kaum verändert . Russen günstiger, etwa Prsz .
höher . Oesterr . Bahnen durchgehends höher , Deutsche thcilweise ,
wie Belgische und Hess. Ludwigsbahn . Banken steigend , nament¬
lich Darmstädler , Kommandit. Oesterr . Prioritäten besser . Süd¬
bahn Sproz. 99 . 3proz. 56 »/«. — Die Abendbörse war fest.

Berlin : sehr günstig. Spielpapiere durchweg steigend .
Bahnen fester . Banken, Bergwerke und ausländische Fonds ge¬
fragt . Geld 2»/« Proz .

Wien : fest. Oesterr . Goldrente schwächer. Ungarr . höher .
Paris : bewegt , Geld theurer , 6—7 Proz . Reports auf

Sproz. Rente bis 60 Cs . , auf Sproz . bis 40 Cs . , auf neueste
Rente 16—20 Cs . , Oesterr . Goldr . verlorProz . , Russen höher .

New - Aork meldet vom 30 . auf 31 . März Rückgang des
Preises von Weizen von 1 .24 auf 1 .22, von Mais von 61 auf SS.

Gewinnziehungen am 1 . Avril . Oesterr . 18S4er
Loose : Serie 563 Nr . 44 gewinnt 100,000 fl. , Serie 2545
Nr . 27 gewinnt 20,000 fl . , die übrigen Serien je 300 fl . —
Meininger 7 - fl . - Loose : Es gewannen Nr . 6 Serie 3048
4000 fl . . Nr . 27 Serie 2938 2000 fl. , Nr . 11 Serie 5432, Nr . 47
Serie 5481 , Nr . 29 Serie 5737 und Nr . 11 Serie 6568 je MO fl.

Die Generalversammlung der Oesterr . Kreditanstalt
genehmigte einstimmig und ohne Debatte den Rechenschaftsbericht
und die Anträge des Verwaltungsrathes , wonach der am 1 . Mai
fällige Coupon mit 18 fl . einzulösen ist . Die Dividende ist so¬
so r t zahlbar.

Karlsruhe , i . April . Bericht des Bankgeschäfts K. A. Schneider
in Karlsruhe über den Effektenmarkt im Monat März
1881 . Auch im abgelaufenen Monat hatten einflußreiche Geld¬
mächte großes Interesse , die gute Börsenstimmung aufrecht zu
erhalten , und deren Eingreifen ist es wohl zuzuschreiben , daß
selbst die Ermordung des russischen Kaisers nur wenig weichende
Kurse zur Folge hatte. Während diese Geldmächte in der ersten
Monatshälfte vorzugsweise wegen der französischen Milliarden¬
anleihe eine günstige Börscnstimmung nöthig hatten , wurde in
der zweiten Hälfte die nun näher gerückte Konvertirung der
6proz . Ungarrcnte ein triftiger Grund , die Kurse zu halten.
In der That ist auch die Konvertirung der Ungarrente nur bei
bester Börsenstimmung möglich und kann eine gewinnbringende
Durchführung dieser Operation nur erhofft werden, wenn es ge¬
lingt , die Kurse der Oesterreichischen und Ungarischen Renten-
werche in steigender Richtung zu erhalten und der europäische

Frieden nicht gestört wird. Bleibt der letztere erhalten , dann
dürften wohl Anlagen in Oesterreichischen Gold - , Silber - und
Papierrenten in Pfund -Ungarn , vor Allem aber in Ungar-Papier -
rente Aussicht auf Kursgewinn bieten .

Verhältnißmäßig zurückgeblieben gegenüber den Oesterreichischen
Reutenwerthen erscheinen die RussischenAnleihen . Trotz¬
dem entschließt sich das Privatpublikum zur Zeit nicht gerne zu
deren Ankauf , da kein Vertrauen zu den inneren russischen Ver¬
hältnissen vorhanden ist . Dagegen wird zur Zeit vielseitig die
6proz. Rumänier - Rente gekauft und dürfte dieselbe , im
Hinblick auf die Konvertirung der 6proz. Ungar - Rente , auch
fernerhin gesucht bleiben .

Deutsche Staatspapiere sind andauernd fest. Der
vorsichtige Privatkapitalist zieht aber bei deren augenblicklich hohem
Kurs den Ankauf von Aktien der verstaatlichten preu¬
ßischen Bahnen vor , welch' letztere noch etwas niedriger
stehen und deßhalb auch noch eine mäßige Steigerung als wahr¬
scheinlich erscheinen lassen . Auf dem Gebiete der nicht verstaat¬
lichten deutschen Bahnaktien ist es zur Zeit sehr still . Dieselben
erscheinen gegen die österreichischen Bahnaktien vernachlässigt und
theilweise im Kurse zurückgeblieben . Namentlich gilt dies von
den gutrentirenden deutschen Bahnen , wie : Oberschtesische, Thü¬
ringische , Rechte -Oder -Üfer, Mecklenburger und Berlin -Änhalter.
— Für österreichische Eisenbahn-Aktien besteht immer noch Inter¬
esse , so daß dieselben ihxe Kurse theilweise weiter zu erhöhen ver¬
mochten . Das Gleiche gilt von den meisten österreichischen Eisen¬
bahn-Prioritäten . — Banken zeigen dagegen wenig Leben . Nur
Basler Bankverein- und Kreditaktien haben, letztere zwar erst
gegen Ende des Monats , nennenswerthe Kurssteigerung erzielt .

Von den exotischen Papieren spielen zur Zeit die an der Berliner
Börse gehandelten Sproz. Türken eine gewisse Rolle . Man gibt
sich der Hoffnung hin, daß . wenn eine Beilegung der griechischen -j
Frage gelingt, die Großmächte auch auf Ordnung der türkischen
Finanzen dringen werden, und daß dann die türkischen Werthe
eine entsprechende Steigerung beanspruchen können , wenn auch
zunächst nur eine mäßige Verzinsung dieser Papiere zu erreichen
sein dürfte.

Pfandbriefe , Städteobligationen und amernamsche Eisenbahn-
Bonds liegen durchgehends fest, weisen aber in letzter Zeit keine
wesentlichen Kursveränderungen auf . — Der Privatdiscont ,
welcher Anfangs März noch 2' /« bis 2V- war , ist gegen Ende
des Monats auf 2» « bis 3 Prozent gestiegen . ,

Patentliste . (Ausgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .
Lüders in Görlitz.) — Patentanmeldungen in Deutsch - !
land . KarlKeßler in Kaßlet , Amt Bonndorf , Baden , Neue- !
rungen an einer selbstthätigen Bohrmaschine für Bürstenhölzer. '

Becker u . Kolb in Pforzheim ,
lesbares Medaillon .
Mülhausen , Elsaß,
Spinnerei - , Weberei- und ähnliche Maschinen. G . Storz

'
in

Konstanz , Neuerungen in der Befestigung des Stieles au
Bürsten . Kehrwischen u . s. w. D . Philipp Greifs in Frankfurt

M . , Herstellung von Farbstoffen der Rosanilingruppe durch
Einführung von Nitrobenzhlchlorid auf Salze primärer aroma¬
tischer Amine bei Gegenwart von Oxydationsmitteln . — ö . Patent -
ertheilungen in Deutschland . G . Rau in Pforzheim ,
Verfahren zur Herstellung fugenlosen Doublo -Draths und eben¬
solcher Röhren . F . Lappe in Ravensburg , Württemberg , Prä -
zlsionsventil-Steuerung mit Kompressionsventilen. A. Ehrhardt
in Anilinfabrik Waldhof bei Mannheim , automatisch
arbeitenderApParatzurDarstellungvonSulfosäurendeSTriphenyl -
rosanilms sowie ähnlicher Körper. Th . Weiffer in St . George «
in Baden , Kalenderwerkmit drehbaren oder feststehenden Scheibe«
und mit Zeigern, welches an jedem größeren und kleineren Uhr¬
werk angebracht werden kann .

Köln , 1. April . Weizen ineo hiesiger 22.75 , loco fremder
22 .50 , Per Mai 22 .40 , per Juli 22 .20. Roggen looo hiesiger
21 .50, Per Mai 20.50, Per Juli 19 .—. Hafer loov 16 .50. Rüböl
loco 29 —, per Mai 27 .70, per Oktober 28 .40.

Bremen , 1 . April . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >ocn 7 .70 , per Mai 7.60 , per Juni 7 .70, per Aug .-Dez.
8 .10. Ruhig . Wochenablieferungen20381 Barrels . Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 55' /- .

Paris , 1 . April . Rüböl per April 71 .25 » per Mai 71 .75,
per Mai -Aug . 72.75, per Sept . -Dez . 74 .25. — Spiritus per
April 59 .75 per Sept . - Dez. 57 .75. — Zucker» weißer , dispo»
Nr . 3 . per April 67 .30, Per Mai -Aug . 68.25. — Mehl . 8 Mar¬
ken , Per April 63 . — , per Mai 62 . 75 , per Mai -Aug . 61 .75.
per Sept .-Dez. 59 .— . — Weizen per April 2910 , per Mai
29 .— , per Mai -Aug . 28 .40, per Sept .-Dez . 27 . — . — Roggen
per April 22 .75 , per Mai 22 .75, per Mai -Aug . 22. - , per
Sept .-Dez . 19.

Antwerpen » 1 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Baisse. Rafsinirtes Type weiß , disp . 19*/« b., 19 . B .

New - Aork , 31 . März . (Schlußkurse.) Petroleum m "New-
Aork 7*/« , dto . in Philadelphia 7*/« , Niehl 4,60 . Mais (old
mixed) 59 , Rother Winterweizen 1.22 , Kaffee , Rio good fair
12 , Havana -Zucker 7 */« , Getreidestacht 4' /, , Schmalz , Marke
Wllcox 11 ' /«, Speck 8°/» .

Baumwoll -Znfuhr 9000 B . , Ausfuhr nach Großbritanme »
12,000 B .. dto . nach dem Tontiuent 8000 B .

-
KesLr̂ eduktionSverhaltmsse : 1 TyLr.

12 Rink ., i Gulden s . W .
- 3 Nme. ,
-- 2 Rmk.

Staatspapiere .
Baden 3 '/> Obligat , fl. 97 '/«

, 4 „ fl. 100 » «
„ 4 „ M . 101 ' 4

Bayern , 4 Obligat . M . 101 ' /«
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 101 » «
Preußen4 ' /z °/»Cons. M . 105 */?

4°/« Consols M . 101°

7 Gulden füvd. und Hollands
i Franc - SNPfg. frankfurter Kurse vom 1 . April 1881 .

Sachsen 3°/o Rente M .
Wrtbg .4"/-Obl . v .77/79M . 106

„ 4Obl . v .1875/80M.
^

Oesterreich 4 Golorente
„ 4' /«Silberrentefl .

, „ 4' /,Papierrentefl .
Ungarn 6 Goldrente fl.
Rumänien 6 Obligat , fl .
Nußland 5Obl .v .1877 M .

4Obl . v . 1880R .
5 il .Orientanl .PR .

?«
79
V»

101
81 ' ,,«
66*/«

66
98 *,«
98 ' /«
93'/»
75 ' /«
60 /,

N .-Amer.4 ' /«C .Pr. 189lD . 111 ' /-
. 4Ennl .vr . 1997 D - 113

Bank - Aktie «.
4' /-DeutscheR.-Bank M . 146»/«
4 Badische Bank Thlr . 110
5 Basler Bankverein Fr . 185 ' /«
4 Darmflädter Bank fl . 148' /«
4 Disc .-Kommand- Thlr . 179
5 Franks. BankvereinThlr . 104' /?
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. —
5 Rhein. KreditbankThlr . 110 ' /«
SD . Effekt- u. Wechsel-Bk.

40°/« einbezahlt Thlr . 131
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/«

einbezahlt Thlr . 133 ' /z
Eisenbahn -Aktien .

6Cöln-Minden -St .Thlr . 150*/,
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 56 ' /«
4Hesf. Ludw .-Bahn Thlr . 91 ' /«
4Meckl . Friedr .-FranzM . 145»/«
4' ,s Pfalz . Maxbahn Thlr . 127»/«
4 „ Nord.bahn Thlr . 98 ' /«
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 145»/,
6 ' z Rhein-Stamm Thlr . 162' »

«,

5 Böhm . West-Bahn fl. 229 ' /«
5 Elisabeth-Bahn fl. 180 ' /«
5Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 235'/«
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 256 »/.
5 Oest. Süd - Lombard fl. 97 -/«
5 Oest. Nordwest fl. 174 °/«
5 , „ Int . ö . fl . 216 '/-
5 Rudolf 141 ' /«

Eisenbahn -Prior,taten .
4' /sHeff . Ludw . conv . Thl . 104
4 ' .'- Pfalz . „ M . 101 - ,«
5 Elisabeth I . Em . fl . 86' /«
5 Gisela fl. 87 ' /«
S Franz -Josef v . 1867 fl. 88»/«
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl. S1 '/«
5 Mähr . Grcnz-Bahn fl . 70*/, «
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /«
5 Oest. Nordw . Int . ä . fl . 89
5 „ „ l-ir 8 fl. 88 ' /«
5 Gotthard 1- llISer . Fr . 97 ' /«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . SS

3 Süd -Lomb . Prior Kr . 56 »/,
5 Oest.Staatsb .-Pno . fl. 105
3 dto. 1—Vlll L . Fr . 76' /«
3 dto . IX Fr . 75
3 Livor, l-it . 6,vi u . vz „ 56»/«
5 ToscanerCentral Fr . SO»/«

Pfandbriefe .
4' /« Rh . HyP.-Bk.-Pfdbr . 102
4 dto . 99
5Preuß .Cent.-Bod .- Cred.

verl. L110 M . 113 '/z
4 dto. „ L100M . —
4' /« Meining . Hyp .-Bank 101 */,
SOest.Bod .-Crd .-Aust.fl . 100 »/«
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 85 »/,«
4°/« Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 99° «
4 ' /«°/° dto . 102 '/-

Verzinsliche Loofe .
4 Badische Thlr . 100 Zieh.
4 Bayrische . 100 135
3 ' /- Preußische „ 100 152 */«
3'/s Cöln-Mind . „ 100 131
4 Mein . Pr .Pfdb . „ 100 121»/,«

I Lira ^ so Pfg., 1 Pfd . --- 2» Rmr., 1 Dollar --- Rml. 4. 2» Pfg., I Silber.
rubel -- Rmk. S. 2« Pfg., I R»rk Banks -- Rink. I. S0 M .

3 Oldenburger Thlr . 40 126»/«
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 114 ' /«
5 , V. 1860 „ 500 125 '/«
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 3S-Loofe 178 .40
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98 .20
Meininger fl. 7-Loose 26 .70
Oest. fl. 100 -Loose v. 1864 318.—
Oester. Kreditloofe fl. 100

von 1858 353 .-
Ansbach-Gunzenhausen 37 . 70
Schweb. Thlr . 10-Loose 51 .80
Ungar .Staatsloose fl.100 225 .75
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .90
Mailänder Fr . 10-Loose 15.30

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl. 100 174 .55
Amsterdam kurz fl. 100 168 .80
London kurz 1 Pf . St . 20 .49

Dukaten 9.55—5»
Dollars in Gold 4.27
20 Fr .-St . 16 .16—20
Ruff . Imperials 16 .71— 78
Sovereigns 26.41—48
Städte -Obligattonev , «mV

Jndnstrte- Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . —
4' /« Mannheimer , —
4'/« Pforzheimer » —
4' /« Baden -Baden » —
4' /r Heidelberg Obligat . 101»/»
4 Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei o. ZS . 108
Karlsruh .Maschineuf. dto. —
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 66'/»
Lothringer Eisenwerke SS»/»
3°/oDeutsch .Phön . 20°/»Ez . ISO
4RH .HyP.-Bk.50°/°bz .Thl . 113' ,»
ReichsbankDiscout 4°,»

. Lombard 5°/,

mp«!
ml« ir , »n« n kl»,ek»n In IS »»»»«niililt«» Soi-tnv I
vo» vortmtl »,

19 Ag,rk
uvcl Liste 5rsi — LL I

. k . Neurer ,

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe . A. 405 .23.

WKV.
K M

NMMkM «

ILannlisiiiisr
I»ortlsnll-0emvn1-fsbn !l

(vormals l . k . L » x » » » odl » ü )
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äls starlxs äsrsldst dsstvdsaäs Osmeatkrdrtv
«wpüoklt iür >vit 18K2 bskannte« Fabrikat ,

Karnatl « Ulr nnI,e ->tnDite Suvvr -
IklsnkgKvIt « Nil IiLelist « Aluckvlrrnkt .

vis k'abrikanlassu Zsstatten clis rrwoüsste
NnsMbrung selbst äsr grössten NuttrLsss.

Zu vermiethen
ein an der Obermosel sehr günstig ge¬
legenes , bisher mit bestem Erfolg be¬
triebenes Weiugeschäft , bestehend aus
großen Gebäulichkeiten, Kellerräumen,
Magazinen und Brennerei nebst allem
erforderlichen Material : Filtrir -Appa-
rat , Wärmeapparat , Pumpen , mehrere
große Böttiche, Lagerfäffcr rc.

Alles unter günstigen Bedingungen .
Offerten erbeten ^ud N. 0 . an die

Expedition dieses Bl . B . 757 - 5.

8 567 . 17 . A . Strol « ,

sowie
Crettone,^ schwarzen u-

farbigen
Hsiniuet

versendet in
jedem Maß zu

Fabrikpreise«.

Roh «
BaumwvA

und
Stuhl -
tache

- V

S

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

C .420 . 2 . Nr . 4144 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Kaufmanns Otto
Lieblch . Karoline , geb . Hurle zu
Baden , vertreten durch Rechtsanwalt

>Rheinboldt von da , klagt gegen ihren
genannten Ehemann von da, zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Verfall der Nahrung , Ueberschuldmig

, und Unzulänglichkeit des Bcrmögens -
' standes zur Ergänzung ihres Beibrin-
: gens , mit dem Anträge auf Ausspruch

der Vermögensabsonderung, und ladet
, den Beflagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die dritte
Civilkammcr des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

' Mittwoch den 15. Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung
'
, einen bei dem

gebückten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klag »
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . März 1881.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebote .
C .456 . 3 . Nr . 6810 . Karlsruhe .

Landwirth Josef Simon in Aufm hat

unter Glaubhaftmachung des Verlustes
der Partialobligation 6it . v. Nr . 8012
über 200 Thaler Kapital zu 4 ' /« "/«
Zins des badischen Anlehens vom Jahr
1866 und der Partialobligation >ür. v .
Nr . 8127 über 100 Thaler Kapital zu
4' /« ° n Zins des gleichen Anlehens,
bezüglich dieser Wertpapiere ein Auf¬
gebot beantragt .

Die Inhaber dieser Wertpapiere
werden andurch aufgefordert, spätestens
in dem auf
Dienstag den 1 . September 1885 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor Großh . Amtsgerichte Hierselbst an-
beraumten Termin ihre Rechte anznmel-
den und die genannten Werthpapiere
vorzulegen , widrigenfalls solche für
kraftlos erklärt würden.

Karlsruhe , den 21 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Frank .

C .510. Nr . 3281 . Eberbach . Da
zufolge des Aufgebots vom 1 . Oktober
1880, Nr . 9493 , keinerlei Ansprüche der
bezeichnten Art an die genannten
Grundstücke geltend gemacht wurden,
so werden die nicht angemeldeten An¬
sprüche hiermit für erloschen erklärt.

Eberbach , den 21 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heinrich .

Entmündigung .
C .S18 . Nr . 2400. Freiburg . Mit

Beschluß des Großh . Amtsgerichts
Freiburg (Richter) vom 21 . ds . Tsits.,
Nr . 7316 , wurde die Josefa Moser
von Freiburg wegen Geistesschwäche
entmündigt , was gemäß 8 68 b . G .O .
bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 29. Marz 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Abthlg . für freiwillige Gerichtsbarkeit.
W a s m e r .

Erbeinweisuogen.
! C . 534. Nr . 2107. Neustadt Fa¬
brikarbeiter Karl Zimmermann von
Neustadt beantragte Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlaffenschaft
seiner verstorbenen Ehefrau Beniamme,
geb . Knotz von da.

Diesem Gesuch wird entsprochen
werden, wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einwendungen erhoben werden .

Neustadt , den 28 . März 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nüßle -
C .508. Nr . 2235. Bühl . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 7. Februar d . I -, Nr . 1039 , Ern-

Ttrafrechtspflege .
Ladungen .

C .486 . 3 . Nr . 2567 . Mosbach .
1 . Georg Heinrich Theodor Kap¬

pes von Eberbach,
2. Adam Albert von Gamburg ,
3 . Wilhelm Philipp Dittmar von

Freiburg in der Schweiz , hei-
mathsberechtigt in Wertheim,

4. Emil Miltenberger vonNiklaS-
hausen , und

ohann Philipp Segner von
ertheim

sprachen nicht erhoben worden sind ,
wird nunmebr die Wittwe des Küfers
Theodor Hofmann , Kreszentia , geb .
Kaiser , in Bühl , in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes eingewiesen .

Bühl , den 30 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber : >
Boos . ?

C .509 . Nr . 2236 . Bühl . Nach- !
dem auf die diesseitige Aufforderung

'

vom 7. Februar d . I . , Nr . 1040 , Ein- ! _
sprachen nicht erhoben worden sind, ^ rden beschuldigt , als Wehrpflichtige
wird nunmehr d«e Wittwe des Michael m der Absicht , sich dem Eintritte m
Friedrich Roth fuß , Jo ' efa geborne den Dienst des stehenden HeereS oder
Maier m Altschweier , m Besitz und der Flotte zu entziehen , ohne Erlanb -
Gewahr des Nachlasses ihres verstor - niß das Bundesgebiet verlassen , oder
k..» .« -"»" """ »r-"' nach erreichtem militärpflichtigem Alter

sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben . Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .-G .-B .

Dieselben werden auf
j Donnerstag den 12 . Mai 1881 ,

C . 525 . Villingen . Georg Fleig, ^ d ? hr .

B -njamm Fl ei a und Anton Fleig , Land » richts Äo ?bach zu? HaAE
sammtlrche unbekannt wo in Amerika ^ ^ ^ "

abwesend , sind zur Erbschaft ibrer ^
Schwester Maria Fleig von Obereschach
gesetzlich mitberufem Dieselben werden der Stta Prozeßordnung von demG?oß?

aufaes°rd-rt . ihre Erbanspruche Bezirksamt zu Eberbach bezw. WÄt -
an diesen Nachlaß . , heim über die der Anklage zu Grunde

6 « liegenden Thatsachen ausgestellten Er -
klärwigen verurtheilt werden.

den » widrigenfalls die Erbschaft ledig- Mosback de» 29 Mär » 1881
sich Denen zugetheilt würde . welchen ! Staatsanwakffchaft
sie zukäme, wenn die Vorgeladenen zur !

^ ^
Zehnter

Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le- ! ^ .361 . 3. Nr . 4769.
'

Walds Hut .
en geweien waren. - ^ ^ . — . . - ,

Villingen, den 25 . März 1881.
Der Großh . Notar

denen Ehemannes eingewiesen .
Bühl , den 30 . März 1881.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Boos .
Erbvorlabmigen.

!Der 22 Jahre alte Schmied Johann
Siebold von Rüßwihl , zuletzt wohn-

O . Deybach
Haudelsregisteremtrügr.

C -482 . Rr . 2419 . Weinheim .
O .Z . 141 des Firmenregisters wurde
unterm Heutigen eingetragen: die Fir¬
ma „Franz Josef Heinz " in Hed¬
desheim

Inhaber der Firma ist Franz Josef
Heinz , Kaufmann in Heddesheim. In
dem zwischen Franz Josef Heinz und
seiner Ehefrau Eva Katharina , geb.
Salbinger von Großsachsen , unterm 4.
d. M . zu Heddesheim errichteten Ehe¬
vertrag wurdenach 81 desselben bestimmt ,
daß jeder Theil 100 M . in die Gemein¬
schaft einwirst , während alles übrige,
jetzige wie künftige Vermögen nebst et-
waigcnSchulden als verliegeuschaftet von
der Gemeinschaftausgeschlossen sein soll .

Weinheim, den 26 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.

hast in Görwihl , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klaffe ausgewan -
derl zu sein, ohne von der bevorstehen -

Zu den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben , Uebertre-
tung gegen 8 360 Nr . 3 des Strafge¬
setzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 27 . Mai 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWalds -
Hut zur Hauptverhandluug geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleibe«
wird derselbe auf Gruud der rach
8 472 der Strafprozeßordnung vou dem
Königl. Landwehr-Bezirkskommaudo zu
Donaueschiugenausgestellte» Erklärung
verurtheilt werden.

Waldshut . den 13 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

Druck und Berlag der G . Braon ' schru Hsfduchdruckerei .
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